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gar wohl an die Fuß qehm/man mag auch wohl die Fuß mit demWasser
besprenaenchernach sauber abtrücknen/disesetllchmahl nacheinander/so
gehet die Geschwulst oder Assel auß dem Leib und Füssen das Wasser/
darinn man dieKräuter siedet/muß man auß derLösch von Schmid neh-^
wen / worinnen sie das Eysen ablsschen/Mlt gcmeldten Wasser muß man
3. Tag genug haben.
Item: Ist für den Assel gut die Rauch-Kertzm. lol. uz. Num. 16.

!or die goldene Mer.
Inder yoldettett Ader soll man meyden aUesrvasharrzu verdauen/

als geselckr Fleisch/vorauß geselchrRmd^Fleisch, Nonen/ L.tnsi«/
und oerglelchen / gar 5» starckesGewury/ zu viel gesalzene und
yesäuerre Spelsen.

I>s° 1. Wann selbe brennt und heraussen ist.
O soll man Chamillen-Blüh? mein Tüchleinbinden / dasselbige

in einer Milch si- den / und so warm als man es erlepden tan/auff
die goldene Ader legen.

Ein anders.
^N breit Wegrich-Wasser ein Tüchlein eingetunckt / und auff die
' Ader gelegt/ man darst es weiter nicht wa'rmen / sondern nur also

kalter/wann das Tüchl truckcn ist/so tunckt man es wieder ein/so
lang es vonnöthen ist/ gbraucht/ ist bewährt-
^s° 3. Item/vor die goldene Ader.

St nichts bessers / als nimb Hopffen / wie man ihn zum Biersiede»
braucht/koch ihn in Wasser/ und laß den Patienten darauff sitzen /
so warm ers erlepden kan / und daß der Dampffwohl in ihn gehe.

N 4. Ein anders.
Tem nimbt man Hollerblühe-Wasser / oder von breit WegM/ in

dieftn^egt man ein grünen Vitriol / das qrünlecht wird / alsdann
tunckt man ein Bad-Schwamb in dasWasser/ druckt in dieAdern

hinein/ dieses so offt gebraucht/ biß besser wird.

N°5.
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55" 5. Wann die goldene Ader blüttt.
MAAnnimbtZunder und legt ihn auffdie goldene Ader/ so hilfft es/
UM oder nimb emen Haasen-Balg/verbrenn ihn/und streue dasPul-

verdarauff.

X° 6. Für die goldene Ader/wann solche hemuß /
und brennen thut.

jAn nimbt Feigen, und kehret sie umb/Iegt es in Lindenblüb>Wasi
ser/last es wohl anziehen/alsdann schleim es wohl auß/und leg eS
auff 5e Ader/man kan unter das Lindenblühe-Wasserauch breit

Weegrich-Wasserthun.
^l° 7- Mehr ein anders für die goldene Ader.

^Imb Hauß-Wurtz-Blätl/ zerdrück es ein wenig / thue es in ein
Häferl/ laß bey einem Glutl lablecht werden / und streich es auff
einTüchl/ leg esofft über die Ader/ es kühlet / und nimbt den

Schmertzen. It'M/soll man einen Habern schön klauben/und in Frosch¬
lauch/ oder in Lindendlübe-Wassersieden/ v«ß er schleimig wlrd/alsdann
ein Tüchl m solchen Schleim eingetunckt/und offt lablecht übergelegt.

N° 8- Für die goldene Ader eine Salben / und wann sie
einem anfangt zu bluten/ wie man das Blut muß stillen.

5MImb ein Baumwoll/uno brenn sie über einem Wachs Liecht über
W und über gar wohl/und darnach rsstes mit einem Baumöl ab/

und balg es auß/leg es auff den Schaden/daß es das Blut stillet.

54° 9. Eine Salben vor die goldene Ader.
M muß nehmen eine welsse Rüben/sambt dem Kraut/und muß sie

sieden/darnachmuß man das Kraut, die Hant/ und alles das
«Varte miteinander hinweg thun / daß nur der Kern bleibt nimb

dann eineHand voll Kümel/ stoß den zu Mehl/ und dle Rüben Darunter
solches wem weissen Rosen-Wasser gesotten / dieses 3. mahl m»t Zuwei¬
sung deß Rosen-Master / daß zu einer Salben wird / mit stätigen Umb-
rühr> n / dlese Salben dann auffgestrichen / und auffdie Ad< r gelegt/dar-
lach nlmb Wachtel'Schmaltz/das muß den Ruckgrad nach grad auf¬
wärts g- strichen werden/ eines Fingers lang/man nimbt nur so viel/daß
den Fmger netzen thut; Item mmb eine gefrohrm Rüben / schneide es
Und bald es wohl auß/dann sem warm auffdie Ader gelegt.

u 3 n° IO.
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X" i o. Für die goldene Ader soll gar gewiß seyn.
W^Lle Morgen soll man nüchterer Welß von einem Ra'itich/ der nicht
VW gesaltzen ist / etliche Blatt essen.

N° 11. Die Ruck - Ader zu verstopffen.
lWM May dijMr ein Wasser/ heist Burtzel- Kr.iut/ das trincke offt-
HW mahls/netze Tüchlein darein/und leg es auff oen Außgang der

goldenen Ader.
Item: Für die goldene Ader dasHimmelbrand-Oel.5ol.66.Num.i,.
Item: IstautdasMomortica-Oel. sol.68. ^um.2o.
Item: DteprspanrtenCronabtthoör. 5c>l.i24.»um.i9.
Item: IstgutdieClystier. kol.i4Z.Num.2.

zür die Wngina.
I« der Angina msssen wegen deß hareen Schlinden nur nährende

Sulyen und gar subtile Speifen/alspanärl und Hader^Schleim
gegeben/ auch der Wein gemeider «erden.

n° I . Ein gutes Mittel vor die Angina.
ziImb Dillen-Saamen-Eybisch-Wurtzl/Lein-Saamen/ Griechisch

Heu/ jedes 2.Loth, stoß alles zu Pulver/ sied es in Wasser / daß
wie ein Taigl werde/Dillen-und weiß Lilien-Oel / jedes 2. Loth /

sied es/daß wird wie ein Pflaster/streich es auffein Tuch/iegs fein warm
über wo dasGeschwckr ist/man muß deßTags wenigst 2.mahl ersrijchen/
dasHalß-Geschwa'rzueröffnen.
N°2. Ein anders darvor.

xImb ein Schwalben-Nest / thue es in einen Haftn / gieß eine Maß
' Gaiß-Milch daran/ laß eine halbe Stund sieden/ nünds zwischen

2.Tüchl/leg es auffden Halß/wird es kalt/so wärme es wieder.
5?z. Noch ein anders.

'Item: In einer Milch Feigen und Kckßpappeln gesotten/und dar¬
um gegurgelt.

Item: Für die Angina ist gut das Melliloten<
Pflaster. iol.5>v. ^lum.6.
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